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20 JAHRE JES-NETZWERK 
 

Einladung zur Fachtagung 
 

„20 Jahre JES – Drogenselbsthilfe in 

Gegenwart und Zukunft –„ 
 

25. und 26. Juni 2009 in Berlin 
 

Liebe JES´lerInnen und JES´ler 
liebe Freundinnen und Freunde 
 
Wer hätte uns das zugetraut? Unser bundesweites JES-Netzwerk begeht in 
diesem Jahr seinen 20. Geburtstag.  
Wir wollen diesen Anlass nutzen, um mit euch gemeinsam in Berlin im 
Rahmen einer 2-tägigen Fachtagung auf die Gegenwart und in die Zukunft 
unseres einzigartigen Netzwerks zu blicken.  
 
Natürlich werden wir zu diesem Anlass auch einige unserer Wegbegleiter 
aus Politik, Drogen- und Aids-Hilfe, Wissenschaft und Medizin einladen, 
um mit ihnen gemeinsam zu diskutieren und unseren Geburtstag am 
Abend zu feiern. 
 
Wir kalkulieren etwa 100 Personen, die an unserer Fachtagung „20 Jahre 
JES – Drogenselbsthilfe in Gegenwart und Zukunft“ teilnehmen werden. 
 
Ein interessantes Programm für die beiden Tage liegt bereits vor und für 
den Abend haben wir eine Möglichkeit gefunden miteinander zu feiern. Die 
ein oder andere Überraschung wird es auch geben…… 
 
Ihr könnt euch vorstellen, dass auf den Sprecherrat und die Kollegen der 
DAH noch viel Arbeit wartet um alles vorzubereiten. Hierfür benötigen wir 
einen möglichst genauen Überblick über Anzahl und Namen der 
Teilnehmer aus den JES Gruppen. 
 

 
 

c/o Deutsche AIDS-Hilfe e.V. 

Wilhelmstr 138 

10963 Berlin 

Tel.: 030 / 69 00 87 56 

Fax: 030 / 69 00 87 48 

E-Mail: jes-sprecherrat@yahoogroups.com 

www.jes-netzwerk.de 

Drogengebraucher besitzen ebenso wie 
alle anderen Menschen ein Recht auf Menschenwürde 

 J.E.S. Bundesweites Netzwerk 
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Anbei findet ihr einen Anmeldebogen. Wir bitten euch maximal 3 
Mitglieder aus eurer Gruppe als Teilnehmer zu benennen. 
(falls wir noch Platz haben sollten werdet ihr die Möglichkeit bekommen noch mal 
Teilnehmer nachzumelden.) 

 
Wie bei anderen JES-Seminaren werden Reise- und Übernachtungskosten 
übernommen. Auch für eure Verpflegung werden wir vor Ort sorgen. 
Da ein Treffen mit 100 Personen sehr kostenintensiv ist, weisen wir euch 
bereits jetzt darauf hin, alle Sparmöglichkeiten zu nutzen. 
(Gruppenfahrkarten, Mitfahrertarife, Anschaffung einer Bahncard, 
Sparpreise usw.) 
 
Die Deutsche AIDS-Hilfe erstattet euch die Kosten einer Bahncard 25 oder 50 

zurück, sobald ihr die Kosten der Bahncard durch geringere Reisekosten 

eingefahren habt. Dies schafft ihr je nach Entfernung mit der Teilnahme an 1-2 

Seminaren. (Ihr könnt die Bahncard natürlich das ganze Jahr auch privat 

nutzen). Also, der Kauf einer Bahncard lohnt sich eigentlich immer. Fragt eure 

AIDS- oder Drogenhilfe, ob sie die Kosten evtl. vorstreckt. Für Rückfragen stehe 

ich (Dirk Schäffer) euch gerne zur Verfügung.   

 
 

Bitte schickt oder faxt eure Anmeldebögen bis 

spätestens zum 26 April zurück. 
  

Ihr werdet dann umgehend eine Anmeldebestätigung sowie ein aktuelles 
Programm erhalten, aus dem ihr den zeitlichen und inhaltlichen Ablauf der 
Fachtagung ersehen könnt. 
 
Wir freuen uns Freundinnen und Freunde aus allen JES-Gruppen begrüßen 
zu können. 
 
Viele Grüße aus Berlin 
 
 
 
JES-Sprecherrat 
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Anmeldung zur Fachtagung 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

__________________________________________________________ 
 

 
 
Name der Gruppe:__________________________________ 
 

TeilnehmerInnen:  
 
Vorname, Name                         Strasse                   PLZ        Ort 
 
 
 
 
 

  

 
 
 
 

  

 
 
 
 

  

 
 
 
 
 
 
 

 

 

20 Jahre JES  

„Drogenselbsthilfe in Gegenwart 

und Zukunft „ 
 

25. und 26. Juni 2009 in Berlin 
 

Bis spätestens 26. April zurück an: 

JES-Netzwerk c/o Deutsche AIDS-Hilfe e.V.,  

Wilhelmstr 138, 10963 Berlin 
Fax: 030 690087 42,  Mail: Dirk.Schaeffer@dah.aidshilfe.de 
 


